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Vorwort

Patentanwalt – Ein spannender Beruf an der Schnittstelle 
von Technik und Recht

Deutschland bleibt ein Land der Ideen. Mit über 62.000 Patentan-
meldungen, knapp 74.000 neu eingetragenen Marken und etwa 
18.000 Anmeldungen von Gebrauchsmustern nahm Deutschland 
auch im vergangenen Jahr im internationalen Vergleich wieder 
eine Spitzenposition ein. 

Selbst in der momentan schwierigen Wirtschaftslage sind Unter-
nehmer und Erfinder nicht zu bremsen – im Gegenteil: Die Siche-
rung von Schutzrechten ist in konjunkturell schwachen Zeiten be-
sonders wichtig, um neue Technologiefelder zu erschließen und 
sich im Wettbewerb zu behaupten. 

Daher sind die Karriereaussichten im Patentwesen nach wie vor 
exzellent. Mit den derzeit 2.700 zugelassenen Patentanwälten in 
Deutschland ist der Bedarf der Unternehmen und Kanzleien nicht 
zu decken. Grund genug, sich als Naturwissenschaftler und Ingeni-
eur einmal ausgiebig mit diesem spannenden Beruf zu befassen. 
Denn nur den Absolventen dieser Fächer steht die Ausbildung zum 
Patentanwalt offen. 

Die dritte, aktualisierte Auflage von Perspektive Patentanwalt bie-
tet Ihnen einen kompakten Einblick in den Ablauf der Ausbildung, 
in die Weiterbildungsmöglichkeiten und den Berufsalltag eines Pa-
tentanwalts. Mit neuen Themen, Erfahrungsberichten und Fallbei-
spielen möchten wir Sie praxisnah informieren und bei Ihrer Karri-
ereplanung unterstützen. 

Leistungsstarken Studierenden und Doktoranden der Natur- und 
Ingenieurwissenschaften steht zudem das Online-Stipendium von 
e-fellows.net offen. Mehr Informationen finden Sie im Internet un-
ter www.e-fellows.net/stipendium. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Tanja Lau
e-fellows.net

e-fellows.net wissen – die Buchreihe von e-fellows.net
Mit dieser Buchreihe informiert e-fellows.net Studierende über attraktive Berufsbilder und 
interessante Weiterbildungsmöglichkeiten, darunter das LL.M.-Studium, die Ausbildung zum 
Patentanwalt sowie die Tätigkeit in einer Unternehmensberatung, im Investment Banking 
und im Asset Management. Die Bücher bieten wertvolle Expertentipps und einen fundierten 
Überblick über die jeweilige Branche. Persönliche Erfahrungsberichte von Studierenden 
und ausführliche Unternehmensporträts potenzieller Arbeitgeber helfen bei der eigenen Ent-
scheidungsfindung. Weitere Informationen zu den einzelnen Titeln der Reihe e-fellows.net 
wissen finden Sie auf S. 180–181.

e-fellows.net – das Online-Stipendium & Karrierenetzwerk
e-fellows.net schafft Verbindungen zwischen leistungsstarken Studierenden und renom-
mierten Unternehmen. Mit einem eigenen Stipendienprogramm fördert e-fellows.net Stu-
dierende und Doktoranden der Ingenieur-, Natur-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften.  
Stipendiaten profitieren von Kontakten in die Wirtschaft durch Praktikumsangebote, Ein-
stiegsjobs und ein Mentorenprogramm sowie vom exklusiven Zugang zur e-fellows.net 
community. Zudem erhalten sie Recherchemöglichkeiten in fachspezifischen Datenbanken, 
kostenlose Zeitungsabos und einen Zuschuss zu Telekom-Tarifen. Partnerunternehmen 
sind Accenture, Allianz, Bertelsmann, Bosch, Clifford Chance, Deutsche Bank, Freshfields 
Bruckhaus Deringer, Hengeler Mueller, KPMG, Oliver Wyman, Roche und Unister. Gegründet 
wurde e-fellows.net von der Deutschen Telekom, der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck 
und McKinsey & Company. www.e-fellows.net


